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14:15h Vorstellungsrunde der Anwesenden (alle)
14:20h Ausgangslage aus Sicht /ch/open (Matthias Stürmer)
14:30h Input zu OSS-Beschaffungen (Christian Laux)
14:40h Ausgangslage aus Sicht Bundesverwaltung (BBL und ISB)
14:50h Stellungnahmen bezüglich OSS-Beschaffungen (OSS-Firmen)
15:00h Offene Diskussion zu möglichen Lösungsansätzen (alle)
15:40h Nächste Schritte festlegen
16:00h Abschluss

Ablauf
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Open Source in der Bundesverwaltung

Open Source Strategie Bund, 2005
„Die wichtigste Rahmenbedingung für 
einen erfolgreichen Einsatz von OSS in der 
Bundesverwaltung ist, dass sie in der 
Beschaffung und beim Einsatz mit
'gleich langen Spiessen' gegen CSS 
antreten kann.“

E-Government Strategie Schweiz, 2007
„Einsparungen durch Mehrfachnutzung 
und offene Standards: Dank dem Prinzip 
'Einmal entwickeln – mehrfach 
anwenden', offenen Standards und 
gegenseitigem Austausch werden die 
Investitionen optimal genutzt.“

 Weitere Informationen: http://www.isb.admin.ch/themen/strategien/00745/00750/index.html
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Open Source in der Bundesverwaltung

IKT-Strategie Bund 2012 – 2015
„Open Source Software (OSS) und 
Closed Source Software (CSS) werden 
gleich behandelt.“

 Weitere Informationen: http://www.isb.admin.ch/themen/strategien/00070/
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Open Source Studie Schweiz 2012

Inhalt: (52 Seiten A4)
Vorwort UBS CIO Stefan Arn
Management Summary
Studienresultate
9 Fachbeiträge
6 Praxisbeispiele
12 Dienstleisterportraits
Über swissICT und /ch/open

PDF-Download auf
www.swissict.ch/ossstudie_2012
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Open Source Studie Schweiz 2012
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Schwedische Rahmenverträge mit OSS-Anbietern

 Weitere Informationen: http://www.digitale-nachhaltigkeit.ch/2013/04/oss-rahmenvertraege/

Schwedische Verwaltung

OSS GU OSS GU OSS GU OSS GU OSS GU

OSS Rahmenvertrag

Subunternehmer-Vertrag

72 OSS-Dienstleister
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Schwedische Rahmenverträge mit OSS-Anbietern

Effekte des Schwedischen Modells:
Verwaltung hat einen Ansprechspartner für Vielzahl von OSS-Produkten
Verwaltung erhält Beschaffungssicherheit und Anleitung für Vorgehen
Rahmenvertrag deckt Urheberrecht, Haftung, Gewährleistung etc. ab
Beschaffungen von OSS werden für Verwaltung zur Routine
OSS-Anbieter erhalten unkompliziert Aufträge durch öffentliche Hand

Fazit:
Rahmenvertrag mit OSS-Anbietern kann mit Microsoft/Oracle/SAP 
Enterprise Agreement verglichen werden

 Weitere Informationen: http://www.digitale-nachhaltigkeit.ch/2013/04/oss-rahmenvertraege/
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Ziele für OSS-Beschaffungen in der Schweiz

Kurzfristige Massnahmen (bis Ende 2013):
Erarbeitung Mustervertrag/Anhang zu IT AGB Bund für Beschaffung 
von OSS-Produkten (BBL und OSS-Anbieter)
Erarbeitung Beschaffungsleitfaden für OSS-Produkte in der Verwaltung
Erarbeitung Analyse OSS-Markt Schweiz (als Grundlage für 
Überarbeitung OSS-Strategie und Schweizer Rahmenverträge)

Mittelfristige Massnahmen (bis Ende 2014):
Überarbeitung OSS-Strategie Bund (oder Schweiz?) um gleichlange 
Spiesse zu schaffen (Ziel: Umsetzung im Masterplan IKT-Strategie Bund)
Ausschreibung Schweizer Rahmenverträge für OSS-Beschaffungen
(Begründung: Enterprise Agreement mit OSS-Anbietern)
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